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VORWORT DES HERAUSGEBERS 

Der Mittelstand ist die tragende Säule der deutschen Wirtschaft. Nicht zuletzt die 

Krisen der letzten Dekade haben die Robustheit der mittelständischen Unterneh-

men gezeigt. Durch die Beständigkeit, Innovationsfreude und die – bei größeren 

Wirtschaftsunternehmen oft nicht mehr selbstverständliche – Standortverwurze-

lung sind „Mittelständler“ nicht zuletzt für die Gesellschaft ein wesentlicher Stütz-

pfeiler. 

Auch in der hochschulischen Welt der FOM sind Themen rund um den Mittel-

stand von großer Bedeutung, namentlich in der betriebswirtschaftlichen For-

schung und einer entsprechend praxisorientierten Lehre. Die ETL-Gruppe wie-

derum betreut über 140.000 Mandanten – insbesondere aus dem Mittelstand. 

Um den Unternehmen bei der Identifizierung der wesentlichen Herausforderun-

gen, Problemlösung und Umsetzung wissenschaftlich abgesichertes Wissen an 

die Hand zu geben und dabei gleichzeitig angehende Absolventinnen und Absol-

venten zu motivieren, sich solchen Fragestellungen anzunehmen, hat der ETL-

Gruppe als Stifter seit dem Wintersemester 2013/14 den „ETL-Mittelstandspreis“ 

an der FOM Hochschule ausgelobt.  

Angesprochen sind Studierende und Absolventen aller FOM Hochschulzentren, 

die sich in ihrer Bachelor- oder Master-Thesis mit Mittelstandsthemen befassen 

bzw. befasst haben. Gesucht werden herausragende Arbeiten, die aktuelle Prob-

lemstellungen des Mittelstands behandeln und praxisorientierte Lösungswege 

aufzeigen – und zwar in allen betrieblichen Teilbereichen. 
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Um diese wissenschaftlichen Qualifikationsschriften einer breiteren Öffentlichkeit 

zugänglich zu machen, gibt die Jury des ETL-Mittelstandspreises die jeweils her-

ausragende Bachelor- und Master-Thesis eines Absolventenjahrgangs der FOM 

in der vorliegenden Schriftenreihe heraus. 

Freuen Sie sich auf spannende Themen, wertvolle Einsichten und wissenschaft-

liche Inspirationen – die ganz in der Tradition von ETL und FOM in der Praxis 

positiv wirken mögen. 

 

Essen, im Februar 2015 

 

WP/StB Christoph Tönsgerlemann      Prof. Dr. Stefan Heinemann 

Vorsitzender des Vorstands       Prorektor für Kooperationen 

ETL AG             FOM Hochschule  

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
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VORWORT DER AUTORIN 

Diese Arbeit widme ich meinen Eltern und meinem Ehemann, ohne die ich mein 

Masterstudium niemals geschafft und so erfolgreich abgeschlossen hätte. Der 

stetige Austausch sowie ihre Unterstützung und Motivation haben mir immer wie-

der neuen Mut gegeben und mich mit neuen Ideen weitergebracht.  

 

Berlin, im Dezember 2014 

 

Bianca Berlin, M.A. 
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